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Römisch » Deutsches Reich .
Jassir , v- m i2 Merz . Auch hier find die sieg¬

reichen Kaiserlichen eingerückt. Sie fanden ein reiches
Magaün vor . Bald wird unser ganzes von den Frau ,
zoscn besczt gewesnes Blsihum von denselben »nieder
befreit scyn . Besagten Bislhums Haupistadl , Lüttich,
beginnt wieder ruhig zu werden ; die vorige Regierung
ist wieder in Thäligkeit und alle von den Franzosen
unternommne unglückliche Neuerungen wurden , raun-
sers Fürst - Bischoffs , des rechtmäßigen Landeshcrrns
Nahmen , für kraftlos und nichtig erklärt. Alle hohe
und niedre Beamte , Magistrats Personen rc. sind wieder
in ihre Acmter cingcwttftn und nur jene ausgenom¬
men , welche sich bisher psschlwiedrig betragen , davon
ausgeschlossen. A ich Tiriemont haben die Franzosen
vcr ' assen , und sich nach Löwen gezogen . Vorher
stzien sie aber noch dasiges Magazin in Brand.

wi - n , vom iz Merz. Des Kaisers Majestät
l iffen izk wl- der , wie im lczken Türken - Krieg , die
K . icgsvorfallenheilen bei den Armee» , der Wiener
Hössmnng , in besonder»' Beilagen , bekannt machen.
Die Pläner Nro . i . 2 . z . vom y. io . und Uten
Me>; cnihallcn des FeldzugS Eröffn, ng den i . Merz,
der Armeen Verrücken bis Mastricht, Aachen rc , undGc»
neral Wenkhnms au des RoerfluKcs rech ' em Ufer genomm .
ue Sr . Uui ' g , um , mit dem Prinzen von Braunschweig
im Emocrständiüß zu oxeriren. Des bereits angczeigten
neuerdings ins Reich dcordrrlen Truppen , oder Re«
ftrve . Corps Stärke , berechnet man auf zc> tausend
Mann . Es soll immer parat seyn , sich sogleich rechts
oder links gleich dahin zu begeben , wohin es beordert
wird . Um auch noch näher, auf alle Fälle , bei der Hand
i» seyn , wiro dasselbe , vom Zufluß au bis Günz .
bürg , vorläufig , in Kantonirmgen verlegt, Baiern so ,
auf jeden Fast , ebenfalls gedeckt . Die -salserticuen ,
in diesem Feldzug gegen die Franzoun st : er euren
Truppen , werden demnach, dieses Reserve' Corps
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mit — die in Italien stehenden aber ohngerechnet ,
über zwei mal 102 tausend Mann betragen . Des
Königs von Preußen Macht , beträgt sicher aoo tausend
Mann . Gewiß eben so diel die Hessen , Sachsen ,
Hannoveraner , und der andern deutschenReichs . Kreise
Truppen. Hierzu kommen noch , Britten , Batavicr ,
oder Holländer , Spanier , und jene aus Italiens
vcrschiedncn Staaten . Verfchiedne deutsche Reichs »
stände haben überdem , nach Preußens , Hessens rc.
Beispiel , mehr Trufpen gegeben , als sie nach den
Reichsgeftzen wirklich zu liefern haben ; so hat der
Herzog von Würtemberg des Kaisers Majestät , erst
den zren dieses , durch einen eignen Gesandten Koos
Mann Würtembcrgcr in Sold anbirten lassen ; der
Monarch wird auch dieses Anerbieten nicht von der
Hand weißen. Der Deutschen Stärke , Much , Feuer,
Kraft und Treue, verbindet sich also nach unk nach.
Obige verdundneLandmacht, mit den See - Mächten,
zu welchen izt auch Rußland tritt , werden den Ordnungs -
stshrern d «e Zügel der Ordnung gewiß wieder anzulegen
wissen . Seil 8 Lagen sind an freiwilligen Kricgsbcitcägcn
wieder weil über 20s tausendGuldennebst ansehnlichenGc-
kraidelieftrungei . eingegangen.Nachbem itzt alle das schwere
G - schützgrößteniheiköfortgebracht worden , so kommen und
gehen immer ans. huliche Transporte von Kavallerie «»
menten hier durch. So passtrken erst vorige Woche
über 200 Pferde für die Dragonerregimentcr Kaiser
und Erzherzog Jos pH , auch heut ein eben so starker
Tvanspoit für Esterhazy Husaren zur Armee .

Robtenj/ vsm IZ Merz . Der in einigen Tagen
eriilrrtende die ganze Natur neubelebende Frühling be»
ginnt also auch unsre ohnehin muchvolle Krieger , ganz
in Thätigkert zu sezen. Sie arbeiten , mit Macht , hier
an einer stehenden breiten Schiffbrücke über den Rhein»
strohm um die Kaiserliche schwere Artillerie an dessen
linkes Ufer über dcnHundsrück hinüber, der FestungMaynz,
welche itzt förmlich und ernsthaft belagert werden
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. wird , immer näher zu führen . Von unsrer Kirr

Senden König !. . Prrußsscyea -.Bcsstzuug gie
'
og .

'
bcrests

'

vorgestern ein Balaiken nach Sr . . Goar , ad ; auch de»
ren '

übriger Tbeil wird uns bald verlassen
'
. Gegen

die von den Franzosen, ' zu Kreuznach , auf besagtem
Hundsrücken , angelegten Vc

'
rjchauzüngcn , werden die

Preußen den ersten .Angriff beginnen , uni der ebenfalls
nachfolgenden , <ur Belagerung der Festung Maynz , be¬
stimmen Preußischen schweren Artillerie , freien Durch¬
zug zu gewähren .

Lüttich , vom iz . Merz . Seit gestern führt hie¬
sige Zeitung wieder ihren alten Namen , ist , wie vor .
her , mit dem Fürst - Bischöffiichc » Wappen geziert und
besinnt mit Nro . i . unsre neue Regierungs - Periode .
Bevor unsre Verwüster , die Franzosen , adzogen ,
mordeten sie noch viele Geistliche und andre Unschul .
dige , trugen sie auch , um den Parisern Nachnahmen ,
auf Picken herum ; spotteten der Religion , entheiligten
deren Kirchen , beraubten sie ihrer heiligen Gefäße und
Ornate rc. Unser Fürst . Bischofs hat itzt alles , unter
dem y . dieses wieder auf den Landesüblichen und
Reichskonstltutionsmäßigen Fuß hcrgestellt .

Rüdeshcim , vom ib Merz . Jenseits Bingen
vernahm man heute , von 2 Uhr Nachmittags an , ein
lebhaftes Feuer sowohl aus Kanotten als kleinem Ge «
wehr , durch welches die Französischen Vorposten von
der König !. Preußischen Avantgarde in die Stadt zu¬
rück betrieben wurden . Morgen wird man sie noch
weiter vcrfolgrn und Bingen sowohl als Kreuznach
angreissen . Bingen soll jedoch bereits von den Preußen
eingenommen ftyn .

Frankfurt , vom 17 . Merz . Heute versammelte
sich die evangelisch - reformirle deutsche Gemeinde zum
erstenmal in ihrem neuecbauren Belhaus am großen
Kornmarkl dahier . Der große Raum war durchaus
besetzt , ehe Vormittags neun Uhr das Lied : Auf
Lhristen l preißt mir mir den HErrn ! durch alle Hat »
len bis zum 9 . Vers tönte , die Gemächer zum Ge ,
bctlied : Ost ) li ! - er du unser Vater bist rc. stimmte .
Herr Kraft , dieser Gemeinde älterer Prediger , trat
sodann auf und erbaute bie horchende Andacht mit
einer salbungsvollen Rede über die Worte Jesu : „ Gott
ist ein Geist und die ihn anderen » müssen ihn
im Geist und in der Wahrheit anbeten . « Ev . Joh .
4 , 24 . Zum Beschluß wurden bie z übrigen Verse
des oben angezeiglen Lieds , nicht ohne merkliche
Rührung , gelungen . Dieser ganz einfachen Einweihung
wohnten des Königs m Preußen Majestät bei : auch
waren 4 Herren Deputirten des Raths in ihrem Or¬
nat zugegen . Auf aller Antlitz lächelte stille Zufrie .
deichest , oder sanfte Mstfreude . Ja , man erzählte
sich gleich nach geendigter GokteSverehruug mit Ent .

zuAii , Herr Senior Hufnagel habe seine Mitfreude ,diese keusche L - . üttr der himmlischen Verträglichkeit ,ssmen zahlreichen Zuhörern von der Kanzel in der Ka .tharivenkir -che , wahrend edeaderührler Einweihungs -Handlung , zu erkennen gegeben und sie zur Tbestneh -mung an ihrer Lt !tdciid . r Freute ausg,fordert ,die eben ist den gemeinschaftlichen Gott im Geht undin der Wahrheit andeten . O , wie fei » und Ireblichists , wenn Brüdir einträchtig der einander wohnen !Oesterre l <tis Niederlande .
Schreiben aus Aüremonde , vom iz . Merz . DieBerichte von Einnahme unsrer Stadt sind unrrch .tig erzählt , thcsts sich so widersprechend , daß deren

Theils ächte , auf Wahrheit und Richtigkeit gegründete
Darstellung nicht übersiüßlg scheinen , ivndern angenehm
seyn wird . Hier ist sie . D >e zu Kaltenkirchen , Kem¬
pen und umliegenden Gegenden gelegne Königs Preu ,
ßische Truppen , sollten die zu Brüggen und Kruchten
stehende Vorposten der Franzosen ausheben und sodann
auf Schwalmen und Rücemoube andringen , währendbie Kaiserliche Armee unter der Generäle la Tour und von
Wenkyrim Anführung , in zweien Cotonnen , eine biß - dieandre jenseits des Roerflusses anruckle , dem Feind die
Flucht , wo nicht verwehrte , hoch erschwerte und ihm sowohlim Rücken als in den Flanken anficl . Da jedoch die Fran¬
zosen, Nachts vorher schon, Brüggen unb Krüchcen geräumt
hatten , rückten die Preußen , in 2 Kolonnen , nebst 400Uhlanen auf Schwalmen . Major von Nievenheim
sollte dem Feind , vom General von Knobelsdorf . un ,
lerstützt , in die Flanken fallen ; allein unsrer braven
Uhlanen und Major Nievenheim « allzugroßer Eifer ,jede Gefahr , au dem Femd sich zu rächen verachtend ,bestürmten , mit unbeschreiblichem Heldenmuch , der
Feinde Batterien und vertrieben dieselbe hft cme kleine
Viertel - SlundeHvvn der Stadt . Der blidelseittgt
Verlust betrug etwa 150 Mann . Der brave Major
Nievenheim blieb dabei . Der 4t « dieses war für uns
merkwürdig und entscheidend , befreite uns von unfern
Landesverheerern . Um ie > Uhr Morgens nahm man
der Kaiserlichen Truppen Vorrückcu jenseits des Roer ,
flusscs wahr . Die Franzosen rükten denselben mit ih¬
ren Kanonen entgegen und um n Uhr begann , bet
Meran , eine der heftigsten Kanonaken ; Sie dauerte
bis halb 5 Uhr und endigte mit des kleinen Gewehrs
Abftuerung . Die Franzosen nahmen itzt die Flucht
über die Maas , welches bis 5 Uhr Morgens forwähr -
te . Um ü Uhr schossen sie unsre fliegende Brücke in
Grund , wurden aber dißsests von einigen unsrer Ty -
roler Jäger , welche sich , in kleinen Fahrzeugen , zuerst
über den Rverfinß herüber dringen Wen , dagegen
mächtig und so beschossen, dnß ihre Flucht allgemein
wurde und stk , in anhaltendem Laufen den rühmliche »
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sich »och iz Stunden vvn ur ; en '. ftrmen . Um

acht Uhr kamen t lcSlcgrr , unsre Eriöstr , uüterMajorvon
Wvrsienraihs Ansuhrang rn hi - sige Stadl ; deren Ein .
w -chner pikAlcu ihnen entgegen ; die Giockcn läuleien ,
die, One Wurzeln und Kopie , dastehende düere Fm -
Hciks - Läuwe wurden nieder — und deren hohle rsthe
Lappen , zerrissn . Um 9 Uhr lraffen auch die Gene¬
räle la Tour und von Wenkhem , Mil den trefflichen
Regimentern Royal . Wcmand , Würkemberg , Grün -
Laudon , Tyrolcr , Scharfschützen und mehreren andern
hier ein , welche auch sämtlich , - um dem Fern »
« achzufttzcn , sogleich die Maas passircen .

Rüremonbe , vom 14 Merz . Die Sieger finden
doch noch beträchtliche von den Franzosen hier zurück -
gelaßnc , ihnen sehr brauchbare und also angenehme
Dinge , als : Ansehnliche Magazine und in temftlven
unter andern 500 Säcke Walzen - Mehl . 28 lausend
Walzen . Brode ; . 29 Fässer Pulver und 15 hunocrk
Gewehre . Die zu Maseik und Vorn eroberten Ma¬
gazine fanden die Kaiserlichen aber noch weil beträcht¬
licher. Unsre von den Franzosen mttgensmmne Gel .
stln , wurden ihnen noch glüklich entrissen und treffen
heute wieder hier ei».

Tongern , vom 14 Merz . Der Kaiserlichen Trup¬
pen Haupiquartier wird Morgen in St . Lrond ftyn .
Noch immer find die Zranzsftn auf der Flucht , dir
Kaiserlichen werde « demnach io Bu

'
issel ohneSchwerdt .

streich cinrück .n können , es fiel denn zwischen deren
Vortrab und den Franzosen erst noch etwas , wie man
vrrmulhek , vor .

Kranke eich .
Paris , vom IZ Mrrz . Noch vorgestern , wurd '

in der National - Convention dckrecirt : Auf allen zu
unfern Armeen führenden Straßen , mehrere Eilboten
in gewissen Entfernungen anzusteüen , damit wir von
den Kriegs - Vorfällen , alle Tage , Nachrichten er¬
halten können . Beider National - Convention , tra .
fe » , in der Nacht vom uten und i2ten , von den in
Belgien sich befindlichen Commissarien , amtliche Be¬
richte , datirl Löwen den ^ len Abends und Tirlcmont
vom zten ein . Nach den erster » , soll - General Däm¬
mere die Feinde so eben geschlagen und verfolgt haben

! wobei das Regiment Latour beinahe ganz zusammen
gehauen worden unv General Lamarliere , auch eben ,mit 480a Mann eingelroffen seyn soll . Nach den
andern , sei Tirlemont der Armee Hauptquartier , ein
Thei ! derselben stehe jedoch noch weiter vorwärts , un¬
ter Gnieral Miranda zu St . Trond , ein andrer Thcil
derzelben aber noch weiter zurück in Löwen . Hierhatten sie den daselbst en Chef kommandirenden Ge¬neral Baien « , ferner die Generäle Miranda , Rünault ,Lanoue , Egalste , Thuvenot ic. angetroffen . IhrVisu sei , hinter und unter Löwens Mauern gegen

Brüssel zu , zu Empire » , ihre Vsrtrupvenir . Tirlemvvt
zurück zu lassen , in diesem Lager , der Armee sämtlicheTheue mit der Feld . Artillerie wieder zu vereinige »und zu ordnen . Den loten würde denn diß Lager
bezogen . Man beginne , jene in der Flucht nach Brüstsei gerettete Artillerie wieder vorwärts nach Löwen zuführen . Dieser Plan sei , mir General Dümouricr , welcherüber die ganze Armee das Oder - Kommando übernom «men habe , in harmonischem Einverständnis eiitwsrffcn .Der Nanonal . Convention wurde gestern durch de »
Vollziehen,Brach , hauptsächlich aber durch den Mini «
sier d -. r auswärtigen Angelegenheiten der Bericht :
Während man m hiesiger Hauptstadt , in der Nachtvom 9 . auf den roten eine Gegenrevolution durchzu «
setzen bemüht gewesen , habe man auch in den De -
paetemrnten daran gearbeitet . Der Haupkplan hierzust , yauptmchlich durch Ludwigs XVI . Brüder , durch diemit ihuen verbundne ehemalige Adel -che und Reiche ,als deren Häuvrer , in Rennes , der Hauptstadt dereht -
maügen Provinz Bretagne , angezellelt worden unv
habe sich bw nach L -r . Maio erstreckt , überall aber
sei derselbe noch entvekt , vereitelt und mehrere dev
Mstoecschwornen in Verhaft genommen worden . Ver -
schiedne Mitglieder des bcstiischen Ministeriums sollendamit einverstanden gewesen ftyn ; dessen Entdeckunghabe man dem Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten zu danken . Man trug daraufan , Lud » ^ - XVl .Brüder durch das neue peinliche Tribunal - Gericht zu
veruciheilcn . Dieser Vorschlag wurde sogleich dekretirt .
Nachver erschienen Abgeordnete aus der Adtheilung dt -
franzvsischtn Pantheons . Sie lheillen der National -
Convennon einen Schluß mit , welchen diese Abtheilungin ihrer Versammlung cimnüthig genommen , weil man
unter dem Nahmen , Diktator , Protektor , Tribun , oder
unter einer andernBenemiung , der Nation Svuverainekät
zu nahe treten wolle , den Schluß : jeden der sich die¬
ses erjccchen würde , zu durchbohren . Dieser ganzenAdtheilung Versammlung , habe sich hierauf erhobenund dieses beschworen und 8 Tage lang wollten dieser
Adtheilung sämtliche Bürger diesen Schwur feierlich
wiederholen . ( Versammlung und Tuvuneo bezeigendurch Klatschen ihren Beifall .) Der Präsident der Na -tional -Convtntwn dankte , in der Versammlung Nah¬men , den Abgeordneten und eS wurde sogleich beschlos¬
sen und dekretirt : diesen Schluß als Dekret druckenund an sämtliche Deparlemcnte abgehen zu lassen .Auch wurde Beurnonville wieder zum Kriegsministerund Garal zum Minister der Gerechtigkeits - Pflege ,mit .Stimmen . Mehrheit , ernannt . Der vollziehendeRath Hai dem General Dumourier besohlen , über
unsre in Belgien stehende Armee das Oberkommandowieder zu übernehmen ; heute theilt uns der Kriegs -
minister d,r Nachricht mit , besagter General habe



( !9o )
dieses befolgt und sei bereits in Brüssel eingetroffen ,
vorher Hab' er aber die Besatzungen in Breda , Klun ,
dert und Gerlruivenberg verstärkt und ließe Berg - op -
zoom so wie Willemstadt , fortdauernd belagern ; er
» ermuthet Bataviens Eroberung sei nur verschoben .

Holland .
Haag , vom y Merz . Der Belgier oder Holländer

Armee welche gegen die Franzosen streiten soll ,
versammelt sich , unter des Erbprinzen von Nassau ,
Oranten Befehlen in dem in Süd -Holland an der
Maas gelegnen kleinen Siädchen Gorkum . Auch der
Herzog von Aork , Admiral Kinsbcrgen und General
du Msulin , befinden sich daselbst . Di ; , unter besagten
Admirals Befehlen stehende Flottille von bewaffneten
Schaluppen und Fahrzeuge sind , nebst den veranstal¬
teten Uebcrschwemmungen , hinlänglich , die Franzosen
von dem Eindringen in die Provinz abzuhaüen . Als
endlich die Franzosen die kleine Festung Klundert mit
Sturm eroberten , die Mannschaft unter Capitam
Kropf dabei beinah alle geblieben , der Capilain mit
dem Rest nach Willemstade im Nükzug war , traf er
auf ein Bataillon Franzosen . Er hatte sich durch
dasselbe beinahe durchgeschlagen als ihn doch noch eine
feindliche Kugel erreichte und tödkele . Grosbrittaniens
Abgesandter Mylord Auckland , gab den General - Staaten
die schriftliche Nachricht : Er habe von Lonoen Dcpe -
schm erhalten ; nach welchen der König Befehle gege¬
ben , gleich noch ein Hilft - Korps von z Regimen ,
terti sich einschiffen zu lassen , auch würben noch meh¬
rere bewaffnete Schiffe ausgerüstet , welche in wenig
Tagen Mangen könnttn .

Venlo , vom n Merz . Der Kaiserlichen Armee
Hauptquartier soll bereits in Tirkemonr seyn . In Lö¬
wen sollen einige rvLO Franzosen noch Wiedcrstand
leisten wollen , allein da sie überall cmgeschlosscn sind
« nd BrabantS Bewohner sich mit ven Kaiser !. gegen sie
vereinigen , so wird deren Rückzug wohl nicht so gküü
llich und rühml -ch , als jener des verdienstvollen Ge¬
nerals Gissens von Clairfaic seyn . Den rz , dieses ,
glaubt ma ^ , wird der Kaiscrl . Armee Hauplauartter
bereits in Mons in Hennegau seyn , also Oesterreichs
sämtliche Niederlande bald des deutschen Kaisers ,
ihres Monarchen Sccpter , weicher deren lange mißge .
leiteten Bewohnern izt so huldreich allgemeine Verzei¬
hung angedcihen ließ , wieder verehren und Ihm neuer¬
dings huldigen . Deren Herzen sind durch wiederkeh -
rende Treue auch so gewärmt , daß sie für diesen lange
verkannten , izt wieder geschazten Souverarn , bereits
vor 4 Wochen zwölfMillionen in Amsterdam hinterkeg .
len . Zwölf andre Millionen sollen auch angebören
worden seyn und gleich bezahlt werden , sobald die
Kaiserlichen Truppen in Brüssel einziehen ; da ssk

alsdenn ssojeuse Lntree ( der freudige Einzug ) erneuert
werden . Durch der Ungarn , Oesterreicher und andrer
unter Oesterreichs Sccpter stehender Lander - Bewohner
Beispiel gewärmt und begeistert , haben die Belgier obige
24 Millionen als freiwilliges Geschenk bewilligt , über ,
dem find zo tausend derselben im Begriff , mitOcster -
.reichs siegreichen Armeen sich zu vereinigen und ven
von den Franzosen bisher verbreiteten Unordnungenund gemachten Eroberungen , Grenzen sczen zu helfen .
Auch in Wien gehen , nach auch uns immer mehr
reizenden Nachrichten daher , die freiwilligen Geschenke
fortwährend so häufig ein , daß sie sich bereits auch
auf Millionen beisufen . Und im Nokhfall , wofern
aller vereinigten Mächle Truppen den Franzose » nicht
völlig gewachsen siyn möchten , wollen 120 tausend
Ungarn , nach neuen Aeussecuvgen , sogleich auffizm .

Rußland .
Petersburg , vom 4 Febr . Unsre siegende Heere

ziehen itzt ebenfalls mit aller Macht gegen die Franzo -
ftn . Durch Grvsbritianicns Vermittlung , segelt eine
Rußische Flotte , geführt von Admiral Ribdas , wel¬
chen man den Uucrfchrocknen - nennt , durch die Dar¬
danellen um sich, geraden Weg : , vor Marseilles zu be¬
geben und diese Stadt zu bombardiren . Der Rußi -
schc General Suwarow wird sich ebenfalls mit einem
ansehnlichen Korps einfchkssen und eine Landung un¬
ternehmen , wo ? ist noch nicht bekannt . Fürst Im -
merette gehl , Mil 20 lausend douifchcn Losacken und
Kalmücken samt 5O0 Hnssaren , landwärts und schließt
sich mit diesem Korps an die vereinigten Armeen an ;
ein kleinercsKorvsregulirter Truppen soll diesem nachfol »
gen . Der rußische Ambassadeur zu Stockholm hat dorti¬
ger Regierung itzt angezeigl , seine Msnarchlnn lasse
eine große Kricgsgotte ausrüst

'
en . Man will daselbst

itzt auch wissen , Schweden stehe mit Rußland m po¬
litischen Unterhandlungen und - enes werde itzt auch an
dem Krieg gegen die Franzosen Anthcii nehmen . Es
ist nun ausgemacht , daß sich im April ein Lager vom
10,000 Mann bei Stockholm versammelt . Ruß¬
lands Seibsihrrrschcrinn soll so eben , allen sich hier
befindlichen Ausgewanderten oder sonst
den Franzosen haben andeuien lassen
XVU . alS König von Frankreich und
zößsche Prinzen in dieser Eigenschaft ,
anzuerkennen , sondern sich zugleich von
en Ordnung der Dinge in Frankreich ,
auf falsche verderbliche Grundsätze gebauten Freiherr
und Gleichheit , eidlich koszusagcn , wiedrigenfalls aber
sowohl ihre Kaiserliche Residenz als ihre sämtliche Staa¬
ten sogleich zu verlassen . Verschtedse haben sich dem
ersten , so wir verschleime dem letzten Befehl sogleich
gefügt.
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